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Der chef der arabischen regierung Salat, 
Wicher vor dret Jahren noch Jenonstrlefen- 
& stlenten und arbeiter Tür den "sone 
Ystischen aufbau" zusamenkröppeln Lied, 
kofür ihn die voujetische Top 
brüderliche unterstützung seahrte und der 
terroriat Bekin, der die norde an Eazline 
Sein ind Arabern (fraven und nern? eute 
ich für den nationalen auftau als wichtig 
Und unerläßlich sicht und sich Fühat für 
diesen nationalen auftau des states Terael 
Mit der satte In der han! gegen alle feinde 
opt zu haben ud Tee Gen aatlona 
Herfaien Linardiock anfürt, dr die re, 
lösen grinilägen des Owientins als 
Hagen ir die Joltsche gesellschaft un den 
Aaraelischen staat Qurchsetzen will, sie 
beide vollführen eines der besten 
1e der letzten Jahre, 
Begin, der N recht aus der bibel ableitet 
Saat, dor sich auf die oramıng des 
SChlagstochs stützt haben mehr genpinsem 
Eis mar dis race und E 
Verbrülerung unter natlonalisten ist in 
krisenzeiten telachen verschiedenen natio- 
en keine seltemeit, sondern Tepel. 
Bezin und Sadat Aönpen sich auf Ihre gut 
fühktionlerende unterrdckungs- und alas 
Neutungasystene stützen. uni erhalten noch 
Non arsnei der unterörickten un auspebeu- 
en Ihrer länder beifall, da alle mr 
schen im Nahen Daten frieden vollen, Doch 
der"Teindein Nuhen Osten zrischen Terael 
nd Auypten ist nichts anderes ala die 
"Teieiliche koenlstene" zeischen esteund 
westblock un Ihre Alassenherrschaft in än- 
Term des eigenen landen zu festigen und 
Alshuhaven. 


Terrorismusfahndung d 1a 
Baden-Württenberg -ib- 


Im rahren der terı 
03 Schlerers und Ferne: 
sen mrde einem genossen des Anfo-büros 
die "chre" zu teil, von einen Stuttgarter 
sicherheits-agenten names Ziegler besucht 
zu werden, Dieser besagte "hohe staatabe- 
Such" fand ende Oktober statt. Der staats- 
knecht war sogar so mutig, dad er den be 
troffenen direkt am arbeitsplat: besuchte 
ja weniger aufruhr als eine po- 
Nizeiliche suchung. 
Der staatsdiener war mit der absicht gekom- 
nen, mit dem genossen der ABF einen zeit- 
punkt für ein " zu vereinbaren, in 
weichen er dann gerne einige fragen an den 
genossen gerichtet hätte, 
Er meinte, er könne ja den genossen durch 
provckative fragen zu aussagen bewegen. 
Übsohl ihn klar genacht wurde, daß ein sol- 
ches "gespräch" vollig sinnlos sei, Lied 
jer nicht locker und wollte einige tage 
später nochmal, anrufen. 
Das tat er danach. . 
Der genosse betonte nochmals ausdrücklich, 
48 er an einen "gespräch nicht interes- 
siert sei. Hierauf meinte dann der staats- 
schützer ob sich der genosse denn nicht. 
zu, rechtfertigen habe? 
Äuf die frage warım antwortete er, daß dies 
ja der grunl seines besuches sei. Es 
in die aktivitäten des genossen an seinen 
schnort, innerhalb der ÄBF und um querver- 
Bindungen zu anderen gruppen. 
Als ihn dann nocheinmal dargelegt wurde, 
daß ein "gespräch" nutzlos sei, zumal er 
die adressen und naren, die er'gerne er- 
fahren wolle sowieso schon kenne, wurde der 
agent wütend und brüllte ins telefon, daß 
dies nicht wahr sei. 


Dies rache, 


Doch der staatsdiener mäte enttäuscht 
worden, denn daß das "gespräch" nie statt- 
fand ist klar. 

So wird er eben weiter schnüffeln müssen. 
Pech für ihn, denn er hätte es sich gerne 
einfacher geracht. . 


Solidarität & la Geschichte? 
Antwort auf leserbrie f 

des Russel-unterstützungs- 
komitees Karlsruhe 


Also da staunt doch manch einer. 
Da lesen wir im Bulletin 14/18 einen leser- 
brief der mit solidarischen grüßen unter- 
aeichnet ist und in welchen, gleich vore 


Mommentar zum Zeitgeschehen 


Begin und Anwar-el Sadat treffen sich in Israel! Was selbst 
kenner der politischen lage im Nahen Osten kaum glauben woll 
ten, vollzog sich dieser tage vor unseren augen. 


Das geschrei und gezeter anlerer matiora- 
listen über den "verrat Sadats an der ara- 
bischen sache", bedeutet nichts anderes, 
als das sie, allen voran die palästinen- 
sische befreiumgsorganisation, um! allen 


Die begegung Begin-Sadat vermittelt den 
aescheln, als nitte einer der vielen hrisen- 

\serer erde an spamung verloren; 
Tuoch der schein trügt! Solange die sozia- 
len fragen nicht beantwortet sint, solange 
ungerochtigkeit un] somit ausbeutung und 
unterdrückung nicht restlos Beseitigt sind, 
solange können sich regierungschefs und 
Präsiäcnten, führer un) sprecher, 
Un abyeordiete zul tmaenken von konferen- 
ten gegenseitige versicherungen. ui 
&mmach kamen sich die völker selbst Ari 
nen schritt niher. Die aenschen selbst, 
gleich weicher sprache, rasse uml kultur 
Müssen Jie menschen jeseits der grenzen 
als ihre brialer und schwestern begreifen, 
Mur diese einigkeit Ist uwerbrichlich 
Doch dazu ma Slles nationaldenken fallen, 
m Jen gelanken Jer Internationalen, der 
universellen menschheit platz mchen, m& 
die menschheit das jach der frombest 
durch unteriruhung um) ausbeutung abschüt® 
teln! Un} erst wenn diese träge und win“ 
sche virklichkeit sind, erst dam wird es 
nicht mchr Jen anschein haben als gäbe es 
keine krisenherde; -semiern es wird sie 
nicht nchr geben! 

dee 


weg, unsere (richtiger meine ) art und wei- 
se er auseinandersetzung als unsolidarisch 
bezeichnet. wird. 

da ver will dem da see mit mir solida- 
Fisch sein, etwa der Spartacus?, der noch 
iamer das broschürchen "spanische Ihren” 
von leo Trotzky 1.-ID verkauft, in welchem 
unsere genossen in Spanien, in’der Ukraine 
Sense wie In Kronstadt als konterrevoier 


Siertre Be 
Sailer trtsscher Bometet sind 
Anrarchisten und Stalinisten stünden auf 
ET einen seite der barrikaden, die arbei- 
t£rmassen und revolutionären narzisten aber 
Auf der anderen! (5. 14) In weichen WIR als 
Äorarchisten nicht olidarlsch, sondern als 
{einge behandelt unf beschlapft verden. 
Und solche leute wollen gerne von air oder 
uns SOLIDWITRTT Die auf’einer ganz niesen 
An Charakterlosen ebene lügen über lügen 
verbreiten und somit nicht zu einer kld- 
Füng sonlem zur allgemeinen verwirrug 
beitragen. 
NSS stellen die sich eigentlich unter SOLL 
BAUT vort 
Sollen vir mit diesen elementen ein schutz- 
Und trutsbindnis eingehen, die eine scheine 
Slastsschutipolizel, kumissare, silltarise 
Ai sonie einen staßtsapparat herstellen 
Wilen -aber mit "sorlalistischen”" inhalt 
9. 
Die aulerden in der konkreten situstion, 
ie opferbereitesten genwasen In den tod 
kribin sellen (in, 


Segristern‘ 
Üler glauben die leser-brief-schreider tat= 
sächlich, daß die Anrarchisten soviel blau 
äugige näivität haben, wie cs der KB im Ak 
115 seinen lesern weismachen möchte? 

Ich ung mar ein kindliches gemit haben, 
aber diese fricde-Freule-eiernfannkuchen- 
efühlsäuselei der aktionseinheiten und 
inheits- sowie volksfrontstrategien haben 
für mich als Anarchist einen soschl ge« 
schichtlich als auch Inhaltlich/praktisch 
begründeten blutigen beigeschmack (Lenin 
sägte 1920 zur haltung der kommisten ge- 
erüber den Anarchisten: " In der ersten 
Phase der revolution sind die anarchisten 
Rützlich, ja von unschäfzbaren wert. Nenn 
Sie aber in der zweiten phase die revolur 
tionäre staatanacht nicht respektieren, 
milen sie als konterrevolutionäre betrach- 
tet werden.) 

or von den leser-brief-schreibern würde 
gegen diese (zmisch /charakterlose auf 
rein taktisch /militärischen ergungen 
Ausgerichtete) "himinispolitik" Lemins 
Stellun: beziehen? keiner, dem das 
ist Asch die grundisge aller surzistisch/ 
leninsstisch/trotzkistisch/bolschewistisch/ 
stalinistischen organisationen. 

Die wenigen, die in diesen kmitee zus dem 
willen zum viderstand mitarbeiten, ohne 
sich auf eine der beiden organisationen 
festzulegen sollten die geschichte und 
schicksale der linken sorialrevolutionäre 
und der links-sozialisten in revolutiond- 
ren erhebungen genau stulieren. Das schick- 
Sl Vers Vimmers, Isaak Steinbergs, Victor 
Serges, Erich Moilenberg und... und. und. 
ist stellvertretend Beweis genag für tau- 
ende von verratenen aktionsbindnissen und 


Wenn ich die veranstaltung, sowie das vor- 
spiel als lächerlich bezeichee, 50 ist das 
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tienseinheit zu bilden ım den viderstand 
zu organisieren”. 
Und es sei die frage erlaubt, wieso ein 
(brentueller) wenmurf in "letiter konsequenz” 
auf uns zurückfällt, mur weil wir uns 
"eicht. zu ort gemeldet” haben? 
u fehlt dus, uas allgemein als Logik be- 
zeichnet ward! 
Anarchistische akthritkt ist widerstand! 
zu meine ic gm wir Teine spe 
zielen Hoiteds. Inhalt unserer arbeit ist 
die organisierung des widerstandes zogen 
Staat, puren jede klassenherrschaft, 
(errschaft an sich! ziel ıst 
de und zerschlageng der stast- 
lichen organisation und praktizieneg der 
klassenlosen gesellschaft. 
Entueder wir bekämpfen durch unsere tag- 
tägliche arbeit das systen der unterdrückung 
dan benötigen wir keine speziellen "anti, 
Tenressionsekomitee” oder wir bekiepfen“ 
83 Surch phrasen ) oder Zul wächentlich 
abends in versamlungen und mit bergen von 


43 cs Lich vor allem danım geht "über'die- 
ses unterstützungschamite eine breite ak 


Über sollen wir 21s Amanchisten wieder ein 
mel die politik für Euch machen?, deren er- 
folge Ihr Buch dann wieder mal unter dem 
magel reißt”, -dab Ihr in falle einer ge- 
sellschaftlichen umalzung sit Burer poli- 
zei und arıee uns wieder vernichtet und 
unsere organisationen zerschlagt? 


Misen, 


Artikel und Leserbrief 


Te ıatzter Haraanuenı auf nein saiber 
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tageszeitung befragt ob "derartige veran- 


ten} meinte Deckert, er suche die provoka- 
tion. 

Gegen diese Nazi-provokation führten ca, 
2°2S Hockenheiner jugendliche spontan. 


reisten Nazis 
den sprechchören "Nazis raus aus Hok- 
kenhein!" und "Nie wieder Faschismis-Nie 
wieder krieg!" entgegen. 
Die mit schlagstöcken und schäferhunden 
besaffneten "ordner" versuchten ständig 
schlägerelen zu proweleren uni besch 
ten die Jugenitichen anti-faschisten 
"Buback-nörder”, 


Nationalistische und Faschistische 
zeitungen, vertriebe & verlage 
-ABF-archiv 
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Im Doku-verlag G.Kunz ist eine gute dokumentation über na- 
tionalistische jugendbünde erschienen. Sie weist leider 2 
schweiwiegende mängel auf: 1.) werden im 1. kapitel links- 
radikale, terroristen und anarchisten für bombenanschläge 
und flugzeugentführungen verantwortlich gemacht und ihre 

"gefährlichkeit' nicht bestritten; 2.) ist die dokumenta- 
tion mit 90 seiten für 9,80 dm und schelchtem druck viel 


zu teuer! 


Wer sie trotzdem bestellen möchte: G.Kunz 


Jägerweg 5 
7517 Waldbronn 


Der Titel: Revolten von rechts von S.Kurtschinski 


über-regionales 


Hast Du auch einen Onkel? 


1931 ist er mit der nitglicdsrumer 59399 
in die YatlonalsorlalisfischeDeutscheärbel- 
torPartel eingetreten, 
An 14.dınl 1995 wurde er krininatbeanter 
Bei der württenbergischen politischen peli- 
ei in Stuttgart und arbeitere auf den ge- 
biet der splönageabwehr, 
Er wurde an 9.Nvenber 1958 zım SS-inter- 
Stumbamnführer befördert. Seine mitztied 
armer In der 56: 56211, seine Sienststele 
ie var das SicherheitsDienst hauptqurtier 
in Berlin. 
An 2S0irE 1959 wurde er auf ameisıng des 
Frichiläers er Schritte Ya 
Fich Himler als verbi dur itale 
Tenischen polizei nach on beardert, 
Ende des Septenber 1943 wird er zum über- 
Sturnbunnführer der 85 befördert: Seine 
heinatälenststeile bleibe weiterhin ar 
Teichssicherheitschauptant in Berlin. 
Er wird eräger den Ssrehrenringes und 
de SSehrenigee, Sie warden Ih Yon Hin- 
imier persönlich verliehen: 
Gleichzeitig wird mein enkel kamandeur 
der sicherheitspolisei (RS) von Rom und 
Mittelitalien, 
Im Seperer iS wird rm von matiomi-s- 
zlalibtiachen trunpen besetzt. Aa G.0kte- 
ber 1943 wird reichemdenminister Ribben- 
trop von der deutschen Notschaft in Ram 
itketeitt, dad der Tobersturmbamführer 
Yon Berlin uen auftrag erhalten (hat) 
SIR Kono in Mon vohnehden Juden festzb- 
nehmen und nach Oberitalten zu bringen, 
Sie Hiquidiert werden sollen." 


dss 


Yionslager Auschwitz eingeliefert, wo 458 
Sofort In Gaskamern emprdet wurden. 
Tnsgesant wurden während der national-20- 
zlalistischen besetzung Bons 1127 Jlische 
‚nitzenschen nach Auschwitz gebracht. Nur 
15 kanen zurück, 
An 2i.Mürı 1941 leitete er die erschiedung 
von 335 geiseln in den Ardeantinischen #9 
en. In der zeit zwischen 15 uhr 0 und 
20 dar wurden alle geiseln erscheden. Unter 
{hen befanden sich 37 jüdische nenschen, 
Be nein onkel selbst ausgesucht hatte: 
schledungen fanden in seiner gegemart 
watt. Er selbst legte nit hand'an, als 
Siner der offizlere sich weigerte!” Ich 
Teste meinen am un ihn, dann gingen wir 
zuSasmen in die höhlen” sagte er In seinen 
späteren prozeß in Italien aus. 
Ale wurden Jurch genickschaß getötet, die 
leichen übereinandergetürnt 
Aber seinem in Stutigart lebenden 
bruder ebenfalls mitglied der SS kannte Ich 
nierund, Bis eine» tages die aktion "Freie 
heit für Nerbert Kappler“ begann wiste ich 
nicht wer lerbert Kappler war: Erst meine 
mutter Klürte mich über die veraandschaft- 
Yichen beziehungen auf- 
Als. ich meinen anderen onkel in Stuttgart 
1975 suchte wurde air antlich mitgeteilt, 
dad er und seine fanilie mit unbekannten, 
ieh Settgart verzogen ale, 
Seit der gefangenenbefrelung des SS-ober- 
Stumbundfihrers Herbert Nappler aus einen 
Ntallenischen gefängnis weiß Ich, sarın 
bchörden der aufenthat von 
Herbert Kapplers nicht bekannt Ist: 
Und ich weiß auch was ein onkel von mir mit 
Mlleden zu tun hat Fi 


Russel-Tribunal unter beschuß! 


Gesemärtig 1äuft von seiten nanhafter 
persänlichleiten der drei "alleinvertre- 
Yinzs'sparteien eine masalve Aurape + 
en die Aurchführung des Aussel-trniis. 
Die Jung-Demkraten zogen auf Aruck des 
purteivorstandes der AR Ihre unterst)- 
Yaung zurick!"da die bestehende politische 
Fepression Nie existen: des vertandes in 
Silnentarer weise gefährdet", 

MIN Brandt erkläfte, er laise es sich 
nicht gefallen, - ur BRD in "eine pro- 
indah ineingezagen” werde, 

Fund aber Der nare des verchrungswirdi- 
gen Bertrand Russel zu Lasten er Bundes- 
Fepublik Deutschland mißbraucht wind”. 
Erfverde dafür sorzen, aa "die propasan- 


distischen und verleunlerischen absichten 
des 'tribunls' aufsezeigt um) vereitelt” 
Würden. 


Gegen diese kchaptung von personen die 
mit Bertranl Rsel pie enas zu mu Mat 
Ten, venahrte sich beine wine ia einer 
Presseerklärung: "AA Aertrand Aucı 
ne solche untersuchung soanscht Kite 
(..2) wird von nlommien angeneifelt der 
iin gekammt hatte”. 
Die Angriffe gegen das Ausel-Tribunsi und 
die versuchte nterdrüchung kopen unter 
Jnürzer dep trial hmatst, Wie note 
5 seine durchführung In dieser zeit 
worden ist. r 


Verrücktheit mit system? 


Schon seit jahren haben einige von uns kan- 
takte zu einen gewissen O.N. der in einer 
Psychatrischen anstalt einsitzt. 
itten wir anfanglich seinen Beschreibungen 
seine lebensbelingingen glauben ge- 
schenkt, so wird uns das imer fraglicher. 
Durch zeitungen aus der anarchistischen be- 
wegung ist O.N, an viele hontaktadressen. 
gelangt, die er mn eifrig anschreibt. 
Doch der inhalt seiner schreiben wird von 
mal zu mal unverschänter und frecher- 
5 konnten wir feststellen, das O.N. ver- 
Ieunlerische äuflerungen über einige genns- 
sen der ABF verbreitet, Im interesse einer 
Ungetrübten zusanmenarbeit um) vertrauens- 
vollen solidarıtät bitten wir alle emfän- 
ger derartiger briefe sich mit den ange- 
Sriffenen genossen in verbinhmg zu setzen 


Sin! sich dariber einig, daß Briefe des 
0.K. nicht mehr ernst genommen werden kön- 
nen, da es sich hierbei eindeutig um den 
versuch hanleit, zwischen die reihen der 


Ieraben und zwietracht zu sien. 


Angriffe gegen Nürnberger ge- 
fangenen-hilfsgruppe  -5k- 


Ihren! eines abenlichen Spaziergang, an 
Freitag, dr 
nd Seine Freundin Gb! Aarovig) auch am 
Aier Zuchnaas Vorbehfährte, ve 
Sieger Bit unserer vorläufigen Feine 
Sende. 

ÜS2 Tatgeschehen der Pulten im einzelnen: 
Gegen 25.30 Ir, wir belanden uns gerne in 
In Sereifemagen ai m lichtern 

Ein Sreifemagen ie 
Sat uns zu. Den tolgter in Mat vo 
25 Shundin ur verschiedenen Richtungen 
Seite, vollhertie Srefemagen ud 
DI zivile Dienspagen, die aa Sinarriste 
BD hatte ich den Eindruck, aa pie 
1S provozieren wollten, du. su der Flucht 
ereehasen. 
NSEh sofortiger Leibesvisitatien und Aal 
BEL Re rd Cr in een 
Streifenugen pedringt und undchst In 
Uensurtache gebrachte Als wir sort agen 
Srdere wurden ‚Angaben ur Fersen un ser 
Sache zu machen (er hat die Pinketten auf 
Schicht?) wurde unsererseits erklärt, a 
Kir ur Ih Bein eines Bechtsamaits ber 
Felt acin Aönnten, un In Argendeiner Art 
Slheise zu Auen. Unseren Ansinnen sr 
Snicht entsprochen, wir scheiepen un wi 
kerhin au, 
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filst (Beepmgsaufzeichnung auf Video) 
as sich bei Willy abspielte wird nach- 
folgend Jchmentiert: 


Tepzsaloses Schweigen) 

&: Sa, wemn sie nicht wollen, nehmen wir 
sie in die Luft! Air begreifen ihr ver- 
halten als passiven Widerstand.Uns kommt. 
keiner durch! 


Einer der Bullen telefoniert unterdessen 


a ie 


‚der letzten Zeit gezeigt habe,das so- 
che Tersonen wie Ich recht gefährlich; 

werden Aönnten. Sie lieden auh ein Video- 
band laufen auf dem die Personenbeschrei- 
bung einer Begleiterin des RA lang aufge- 


Sprechen fr 
und nahe den Telefonhörer ab. Ich nickte. 
Er gab mir den Iürer und nach einen kurzen 


haten und'es nicht möglich sei, 
iderstzen. Dann wurde die Verb) 


B.: Zeigen sie mir ihre Augen. - Ist das 
grauran? 


%.: Ich kmeife die Augen zu und Bere, wie 
ef mit den Worten:'Na, was hıt er dem 
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asociacion 


‚Anarcho-Syndikalismus 
aus POLITIKON nr.35 -ABF-archiv. 
MATERIALIEN ZUR 

SPANISCHEN REVOLUTION 


In einigen Aufsätzen soll in diesem und 
in folgenden Heften auf den Beitrag 


wegung zur sozialistischen Gestaltung 
unserer Gesellschaft eingegangen wer- 
den, auf den an Bakunin und eine 
eigene revolutionäre Tradition anknüpf 
enden spanischen Anarchosyndikalismus. 
Damit soll nicht gesagt werden, daß 
hier ein praktizierbares Programm für 
eine Erneuerung der Arbeiterbewegung 
fertig übernommen werden kann. Aber 
wir glauben, daß hier ein wichtiger Denk. 
ansatz vorliegt, der in der kritischen 
‚Auseinandersetuung mit den beiden hei 
te vorherrschenden Richtungen in der 
Arbeiterbewegung — dem „revolution- 
ron “Staatssozialismus und der parlamen- 
tarischen Politik der sog. Struktumelor- 
men eine Hille sein kann. Beide Bewe- 
gungen haben ihre Ziele nicht erreicht. 
Aktivistische Arbeiter versuchen deshalb 
— insbesondere in Italien und Frankreich, 
aber auch in England in der Selbstorg: 
Basis der Betriebe mi 
yatoms_ neue Wege der 
jung außerhalb des organisatori- 
schen Rahmens der tradierten Parteien 
nehmen damit in wichtigen Teilen 
Tradition Bakunin und der ersten 
nationale aus den sechziger Jahren 
des vorigen Jahrhunderts wieder auf. Die- 
se Tradition aber hat weitersistiert im 
‚Sozialanarchismus“ — der einzigen the- 
isch relevanten Richtung des Anas 
chismus — im Syndikalismus und Anas 
ch 


tären spanischen Arbeiterbewegung ge- 
‚Seine wesentlichen Gedanken 


funden. 
sind di 


Wosen nach eine unterdrückende Insti 
tution und deshalb ein ung 
Mittel sowohl der gesellschaftlichen Inte- 
ration als auch im besonderen der Vor- 
‚gesellschaftung der Produktionsmittel 

2. Daraus folgt die Ablehnung der zen- 
tralistischen, auf die Eroberung der Staats- 
macht ausgerichteten Partei als ein 
Instrumentes zur Schaffung einer sozia- 
listischen Gesellschaft, 

3. Eine sozialistische Gesellschaft kann 
nur verwirklicht. we wenn die Pro- 
duktionsmittel von den Produzenten un- 
mittelbar an der Basis übernommen 


und die Produktion und Verteilung von 


waltungsorgane werden dann gebilde 
indem sich die Produzentengenossen- 
schaften (Gewerkschaften) von der Basis 
her entsprechend den Grundsätzen des 


gleiche Industrien in Industrieföderatio- 
nen (Industriegewerkschaften) und außer 


volution ist aber an eine Reihe von Vor- 
aussetzungen gebunden. Sj 
hohen Reifegrad der Massen voraus: 
klare Vorstellungen von dem erstrebten 
Ziel, den Mitteln seiner Verwirklichung 
und die Fähigkeit zu autonomen verant- 


INEOREINEION 


internacional 


de 


wortlichen Handeln. Dazu kommt eine 
neue Auffassung von der Rolle dor Or- 
ganisation. Diese darf nicht nur dem 
Kampf um die Verbesserung der Lage 
der Arbeiter unter den gegebenen Bi 
dingungen angepaßt sein. Sie muß zu- 
gleich als Instrument für die künftige Neu- 
Ordnung der Gesellschaft brauchbar sein. 
ie ist also die Keimform der neuen Ge- 
ft schon inne; 
den alten. Bildungst 
lung der Menschen zur Selbsttätigkeit 
durch die tägliche des Kampfes 
und das Organisationsprinzip haben d 
halb eine entscheidende inhaltliche Bi 
tung. Die durch Mao wi. 
Kategorie der „Kulturrevolution®, 
von Korsch in „Marcismus und Philoso- 
Phie® grundlegend behandelt wird, ist 
bei den Anarchosyndikalisten auch für 
Vorbereitung der Revolution entschei 
dend wichtig, 
Diese Ideen stehen zu jeder mechani- 
schen Theorie des gesellschaftichen 
Wandels in einem radikalen Gegensatz, 
insbesondere zu der von den Marnsten 
lange gebrauchten Formel, daß en „un 
wissenschaftichem® Denken entsoreche, 
wenn man sich von der erstrebien Ge- 
Mellschaftsordnung vo 
gen mache. Klare Vorstellunge 
subjektiver Wille und die Vorbe 
itung eines organisaterischen 
ments sind vielmehr unabdingbar 
raussetzungen des Erfolges. Mit 
authentischen Marusmus sind 


Inatru- 
Vor- 
jedoch 


ten hin (Genter Gemerkschaftsresoiuton 
und Erwägungsgrunde) und betonte. daß 
die neue Geselischalt sch ınnerhaib der 
alten entwickeln musse Diesem Gedan- 
ken versuchte der Ar Indian 
konkrete, aktivistische Gestalt zu geben 
Die hier in knappster Form entwicheiten 
Ideen für eine revolutionäre Praxs sınd 
im wesentlichen schon von Bakunın aus 
gesprochen. Sie faten 

Fuß ın der spanischen Arbeiterbewegung 
deren authentische Entwicklung schon 
vorher in der gleichen Richtung verlief 
Als Beispiel dafür sei ein Aufsatz z 
der 1854 in der Madrider Zeitung „Echo 
der Arbeiterklasse“ erschien. Dort heißt 
es: „Wenn in jedem Ort diese Assozia- 
tionen gebildet sind, werden sie nach 
dem allgemeinen Stimmrecht ihre Lei 
tungskomitees wählen (Juntas). Die Vor. 
Rahmen der Gemeinde zusammen und 
behandeln die Angelegenheiten des ge- 
meinsamen Interesses (die spätere Füde- 
ration der Gewerkschaften Übs.) Daru- 
ber hinaus wird dieses Gremium aus den 
Vorsitzenden der verschiedenen Gewerk 
schaften sich mit den gleichen Gremien 
der anderen Orte in Verbindung setzen. 
Sie bilden den Rat der Provinz. Die Räte 
der Provinz bilden ein Nationalkomitee, 
das die allgemeinen Interessen der Klas- 
se vertntt“ 


Insbesondere 


In diesem Heft soll zunächst ein Aus- 
schnitt aus einem Seminarreferat abge- 
druckt werden, in dem das Organisations- 
konzept der spanischen Syndikalisten 
vor der Revolution dargestellt wird. Dann 
sollen weitere Materialien über die Wirt 
schaftspolitik der CNT in der Revolution 
folgen, Erich Gerlach 


P.S. Dem Vorwort von Erich Gerlach ist 
noch hinzuzufügen, daß wir mit dem Ab- 
druck dieses Artikels den wüsten Legen- 


T 


los trabajadores 


denbildungen und bewußten Lügen über 
die anarcho-syndikalistische und revolu- 
tionär-syndikalistische spanische Arbei- 
terbewegung namentlich von offizieller 

ite und eBenso von neoleninisti- 
scher Seite entgegenwirken wollen. Dies 
geschieht insbesondere im Hinblick auf 
die angekündigte Kampagne des VDS für 
„eine demokratische Revolution“ in Spa 
hien. 


Um den Organisatiosplan der CNT von 
Juan Peiro in den historischen Zusam- 
menhang zu stellen, bringen wir aus dem 
genannten Referat, das won Brigitte Has. 

Jens Reißmann und Roland Schäfer 
‚erfaßt wurde, die Darstellung der poli- 
tischen und organisatorischen Geschich- 
te der CNT von 1930-1936. 


Die Programmdiskussion auf dem Kon- 
greß in SARAGOSSA vom Mai 1936 
wurde ausgelassen, da sie im wesent. 
lichen den Organisationsplan von Peiro 
bestätigt, ım übrigen aber ein außerr- 


Der unter dem Diktator Primo de Rivera 
eingeleitete wirtschaftliche Aufschwung 
stärkte naturgemäß wieder die spanı- 


sche Arbeiterbewegung. Als unter dem 
Druck der Arbeiter, Intellektuellen und 
Mittelschichten Rivera im Januar 1930 
abdanken mußte, konnte die CNT wieder 
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Nachdem die CNT jetzt wieder völlig ie 
gal und ungehindert sich betätigen konn- 
te, begann sie ın den Jahren nach 1931 
durch gewaltsame Aktionen, General 
streiks und der partiellen Proklamierung 
des freiheitlichen Kommunismus. sowohl 
auf dem Lande als auch in den Betrie 
ben die soziale Revolution vorzubereit 
Eine der ersten dieser Aktionen fand im 
Januar 1932 im oberen Liobregat 
(nördlich von Barcelona), besonders in 
den Kleinstädten Manresa und Berge 
statt. In beiden Städten wurden die ort- 
chen Behörden entmachtet und durch 
einen Gewerkschaftsrat ersetzt. Landgü 
ter wurden von der Landarbei 
schaft verwaltet. Geld und Polizei abge: 
schafft Doch blieb diese Bewegung. we 
30 viele spätere auch. örtlich begrenzt 
und wurde nach fünf Tagen von Regie. 
tung und Miltär brutal niedergeschlagen. 
Eine große Verloigungsaktion gegen 
CNT-Anarchisten setzte ein. Die Minlang- 
ich bekannten Ascaso und Dunstt; wur- 
den mit vıeien anderen in eine alrka- 
mache Suardione verrachtet 


Wurden 0 „positive“ Versuche zur Em- 
mohtung einer sone ach vermätensen 
Gesetschaft gewaltsam unlerdrückt. 20 
nahm die Regierung in Madrid die Häf 
der disziplinierten Anarchisten geme an. 
als im August n Sevilla der monar 
chistische General Sanjurjo einen Miltar- 
Putsch versuchte. Die CNT antwortete 
mit der Ausnung des Generaistreks 
im Kampf „für ie Grundireiheiten. 
Der Putsch scheiterte 


an ihre legale, massenhafte Tätigkeit von 
1923 anknüpfen. 

Der Mitgliederstamm der CNT betrug 
1931 schon wieder über 500.000, 1935 auf 
dem Einigungskongreß in Saragossa m 
ren 1 Million Arbeiter und Bauern in des 
CNT vertreten, die Mitgliederzahl der 
Geheimorganisation FAI ag zwischen 
1934 und 1938 bei ungefähr 10.000." 
Der durch die harten Unterdrückung 
maßnahmen Riveras gegen verschiede- 
ne Gruppen bzw. durch unbeliebte .Rı 
formen“ erzeugte Gegendruck ( 
zei ist der beste Aufwiegler der Anar- 
chisten.*) wergrößerte auch die bürgen 
lichen, rein republikanischen Bewegun- 
gen. König Alfons Xlil. mußte so erst 
seinen Diijator entlassen und dann, durch 
das eindeutig pro-republikanische Votum 
bei den Gemeindewahlen im April 1931 
gezwungen, auch seinen Thron verlassen. 
Die zweite spanische Republik (nach der 
von 1873 unter Margall) wurde im Dezem- 
ber 1931 proklamiert 


im Zusammenhang einer geplanten gro- 
Ben Ermebung in Katalonien solten Am- 
fang 1933 solidarısche Bauernaufstände 
auch in Andalusien gemacht werden. 
Wahrend allerdings in Barcelona ce Be- 
wegung schnell zusammenbrach. drangte 
der name bäuerliche Kommunaismus m 
den verarmien Landgebieten zur sozislen 


hatte nichts an Öhrem Status als Abän- 
‚gige von großen Landbesitzern geändert 
Auf dem Besitz eines vermögenden Her- 
2098, von Medina Sidonia, im armen An- 
dalusien, nahe Jerez, lag das Dort Casas 
Viejas. Hier proklamierte am 9. Januar 
1933 der alte Anarchistenbauer Curro 
Cruz, bekannt als „Seisdedos“ (sechs. 
Finger), zusammen mit seiner Familie und 
einigen Genossen (dem örtlichen CNT- 
Syndikat) die freie Kommune und ent- 
wafinste sogleich die vier Doripolizisten. 
Die höhere Obrigkeit reagierte von Stund 
auf Stunde mit ihrem Miitär- der Auf- 
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stand wurde gewaltsam unterdrückt. Seis- 
dedos und dreißig seiner Genossen er- 
orschossen. 


Das Vorgehen der republikanischen Re- 
gierung gegen Seisdedos und Genossen 
führte zu einem Entrüstungssturm, nicht 
nur unter den Arbeitern und Bauern, und 
au einer schweren Regierungskrise, Di 
Politik der Wahlenthaltung (FAI: „Soziale 
Revolution nicht Wahlurmen*), d. h. die 
‚negative Bekämpfung aller „schmutzigen 
Politik“, wurde durch diese Handlungs- 
weise einer liberalen Regierung schein 
bar bestätigt. Schätzungsweise die Half- 
te des spanischen Proletariats nahm an 
den Wahlen vom November 1933 nicht 
teil Die Wahl endete mit einem klaren 
Sieg rechter (katholischer bzw. großbür- 


einen Aufstand in Saragossa (Aragon) 
Barrikaden wurden in der Stadt errich- 
tet, öffentliche Gebäude gesturmt, Poli- 


In einigen 
meut versucht, eine 
lische Wirtschafts- 


jehmi 


weise durchzuführen. 
wurden durch eine Kollektivleitung in Zu- 
sammenarbeit mit den Syndikaten er 


tzt. Freiwillig auf 
Rechte verzichtende Unternehmer wurden 
als Fachberater weiter beschäftigt. Trotz 
solidarischer Generalstreiks überall brach 
auch dieser Aufstand unter dem Ansturm 
des Militärs zusamenm. 67 Anarchisten 
Einen gewi 
folg gab es beim gerichtlichen Nachspiel 
der Aktion: die Prozeßakten wurden von 
anarchistischen Genossen vernichtet, der 
Prozeß fand nicht statt. 


Im Oktober 1934 kam es noch einmal zu 
größeren Erhebungen. In Madrid hatte 
(inzwischen auf fast gleiche Größe wie 
die CNT angewachsene) sozialdemokra- 

kschaft UGT zu Auf- 
jen sich verstärkende Tenden- 


gerufen. Die angestrebte Zusammenar- 
beit mit der CNT scheiterte aber wegen 
der Doppelzüngigkeit und mangelnden 
Entschlor der UGT. Der Aufstand 


‚ klappte die Zusammenarbeit bei 
dem gleichzeitig organisierten Berg: 
beiteraufstand in Asturien. Dort waren 
einerseits die UGT-Leute radikaler als 
ihre Genossen in Madrid, andererseits 
stand ’die örtliche CNT den Treintist 
bzw. den „Oppositionsgewerkschaf 
näher. Beide Organisationen bildeten 
hier die proletarische Kampfbrüderschaft 
UHP („Union de Hermanos Proletarios“) 
aus 40000 UGT- und 30000 CNT-Mitgl 
dern. Gemeinsam 
deralistisch-sozialistische 
ordnung. Die UGT verzichtei 

Paktieren mit bürgerlichen 


Am 1. Oktober 1934 begann die UHP 
in Asturion ihre Aktionen. Die völlig über- 
raschten Behörden wurden schnell ent- 
machtet, fast die gesamte Provinz geriet 
binnen kurzer Zeit in die Hände der Auf- 
ständischen. Revalutionskomitees nahmen 
die Verwaltung in die eigenen Händı 
Waffen und Munition wurden für den r 
volutionären Abwehrkampf beschlag 
‚nahmt. Ein Sazialismus von unten wurde 
in den Betrieben durchgeführt, die Ar- 
beitsleistung im eigenen Interesse wurde 
erheblich gesteigert. Die Versorgung und 


Verwaltung wurde dem proleta ischen 
Bedarf entsprechend kollektiw und de- 
mokratisch geregelt. Teilweise wurde 
auch hier das Geld abgeschafft 
Insgesamt war der asturische Bergarbei- 
teraufstand der bestorgamisierte und 
standhafteste dieser Jahre. Er antızıpı 
te schon viele Formen des Kampfes aus 
dem Bürgerkrieg, Aber auch er wurde 
brutal mit Hilfe der afrikanischen Frem- 
denlegion (Franco war erstmals beteiligt!) 
bis zum 18. Oktober unterdrückt. Es 
‚gab 3000 Tote und 7000 Verwundete auf 
der Seite der Arbeiter. 
Die nach den Auswirkungen der Welt 
Wirtschaftskrise verschärfte wirtschaft. 
liche Lage Spaniens, die zahlreichen Auf- 
stände und ihre gnadeniose Zerschlä- 
‚gung sowie starke faschistische Tenden- 
zen stellten eine allgemeine Radikahsıe- 
rung der polit-ökonomischen Kämpfe dar. 
Neben 1 Million Arbeitsioser gab es van 
1933 — 1935 3000 Verhaftete, davon "ı 
‚Anarchosyndikalisten.“ 
Der eklatante Mißerlolg der Linken bei 
den Wahlen von 1933 und die vielen ge 
scheiterten Aufstände, gerade auch ın 
der katalonischen Hochburg der radıka- 
len FAI, sorgten für einen größeren Ein- 
fluß der gemäßigteren CNT-Männer, wie 
der Treintistas um Peiro. Zwar beteiligte 
die CNT nicht an der ffken Volks! 
front vom Februar 1336, doch unterstutzte 
sie deren Forderung nach Generalamne- 
stie für alle politisch Inhaftierten und rief 
ihre Anhänger nicht mehr wie noch 1933 
zum aktiven Wahlboykatt auf. Der Erfolg 
der Linksparteion war überwältigend. der 
folgende Aufschwung der Arbeiterbewe- 
Jung ungeheuer. Am 1. Mai veranstaltete 
die CNT einen Kongreß in Saragossa 
Peiro und die Treintistas kehrten endgul 
ig in die anarchistische Gewerkschaft zu 
rück, Die Vertreter von 1 Million Arbeı 
ter und m befanden sich in einer 
revolutionären Hochstimmung. Schon da- 
mals plante man auch die Einrichtung von 
revolutionären Abwehrgruppen gegen den 
Faschiamus. 
Die verschärfte Lage der Klassenkämgte 
in Spanien 1938 drängte nach eıner Lö- 
sung, die nicht von vornherein ausge 
macht war hinsichtlich. ihrer möglichen 
Richtung. 
Zwar „...stellt sich di 
mer nur Aufgai 


Menschheit im- 
die sie losen kann, 
tet, wird sich stets 
selbst nur ent 
n Bedingungen 
ınden oder we 
nigstens im Prozeß ihres Werdens be 
griffen sind.“ Aber „damit jedoch uber. 
haupt etwas in voll entwickelter Form 
entsteht, muß es sich rechtzeitig zu ent 
wickeln beginnen “* 
Diesen Beginn hatten die spanischen 
Anarchosynaika besonders seit 
1991, in ihrer Prauis gemacht. „Die Füh 
rer diener Bewegung waren sich des Er 
folges. ‚hres Unternehmens. nicht ganz 
rechneten sogar mit der Mag 
der Niederlage. Es mar ihnen 
hauptsächlich darum zu tun, durch immer 
neue Versuche Erlahrungen zu sammeln 
die es ermöglichen würden, bei einem 
ganz großen und endgültigen Schlage 
doch zum Ziele zu kommen." 
Der Schlag war am 18. Juli 1938 falı 
Die Armee unter General Franco putschte. 


FRAGEN DER ORGANISATION 
IN DER CNT 


Organisationsfragen haben für die anar. 
chosyndikalistische Arbeiterbewegung 
schon immer eine doppelte Funktion ge- 
habt: die Organisation sollte Mittel des 
sozialen Kampfes gegen die Bourgeo.sie 
sein und zugleich als Instrument der Re- 
organisation der Gesellschaft nach er- 
Igter Revolution dienen So haben weit 
reichende Organisationsmodelle in der 
CNT eine für Anarchisten sonst wohl nicht 
alltäglıche Hochschätzung erfahren. Auch 
innerhalt der CNT gab es in diesen Fra- 
gen beträchtliche Gegensätze, die we- 
sentlich auf die bereits erwähnten ver 
schiedenen Stromungen des 19 Jahrhun- 
derts ın der ibertären Arbeiterbewegung 
Spanens zuruckgehen. 


ntgegenzustellen. Die Schaflung zentra- 
1 Instanzen (von unten nach oben) zur 
Koordinierung von Wirtschaft und Ver- 
waltung sollte Aufgabe der Gewerkschal- 
ten (CNT) und der Kommunen sein Es 


führung der Sozialrevolution durch Gene- 
ralstreik und über die Übernahme won 
Wirtschaft und Verwaltung durch die CNT 
enterineit. Auch waren de Spnskaisten 
0 realistsch, eine Übergangszeit nach 
der Revolution vorzubereiten, in der ein 
Entichnungssystem nach geleisteten Ar- 
beitsstunden vorzusehen war. Nicht 
Staatsegentum sondern Kolektwegen- 
tum wurde gelordert: Arbeiterkaliekte 
selten de Betnebe leiten und hontroi- 
beren. Eine Gewerkschaftskzuse sole 
Ausgieichszählungen vornehmen Werte- 
"0 Forderungen waren. Mindestiohne, 
offentiche Gesundheitsfürsorge. tech 
nische Schulungen fur Arbeiter, moderne 
öffentliche Erziehung (2. B. nach den Vor- 
stellungen FERRERS), Abschaltung der 
Zensur usw. Ausführicher werden diese 
Überlegungen und Ideen in den prakt 
schen Maßnahmen der Kollekimerung 
und Arbeiterselbstvermaltung zum Aus- 
druck kommen (nach 1936). 


Wiederholt wurden auf Kongressen der 
CNT Fragen der Organisationstorm dh 
Gewerkschaften und ın Zusammenhang 
damit auch der Gesellschaft diskutiert 
Auf einige der dabeı entwickelten Org: 
msationsmodelle soll nun näher einge 
gangen werden 

N. Bereits 1918 auf dem Regionalkongreß 
in SANS wurde die Bildung von Indu- 
stnegemerkschaften (= Einheitsgewerk- 
schaften ewnzeiner Inustrerwege) be- 
schlossen Das Regonalkomiee schlug 
insgesamt 13 „Indusinefoderationen“ vor 
(2 B. für Metall, Bau, Tex 
u) 


2. Der Nationalkongreß von MADRID 1919 
lehnte, 
gewerkschaften zwar ab, 
eingesehen. daß die alten Berufsverbän- 
de (Federaciones Nacıonales de Oficio) 
icht mehr die geeignete Organisations- 
form der CNT sınd. Man beschloß, in den 
großeren Orten Einheitsgowerkschaften 
fur einzelne Industniezweige einzunchten, 
E) ‚ner Iokalen Geworkschaftstode- 
‚on zusammengefaßt sind | - Sindica- 
tos Unicos de Ramos e Industria) In den 
kleineren Orten sollte es dagegen nur 
eine Gewerkschaft geben. Die Fodera- 
von erfolgt huer auf der Ebene einen gr&- 
Seren Gebsetes (Federzciom Comercial) 
Weitere Zusammenfassungen sind dann 
die regionale Foderation und die natio- 
nale Konfoderation. 
Durch diesen Beschluß sollte eine bes- 
sere Planung und Koordination, eine bes- 
sere Zusammenarbeit aller Betriebe eines 
Wirtschaftszweiges in eınem Gebiet durch 
die Gewerkschaft gesichert werden. 


ORGANISATIONSPLAN DER CNT 
VON JUAN PEIRO, ANGENOMMEN 
AUF DEM KONGRESS. 

VON MADRID 1831 


Erst 1931 auf dem Kongreß von MADRID 
wurde die Weiterentwicklung der Sindi- 
Catos Unicos von 1919 zu nationalen in- 
Sustrellen Einheitsgewerkschahen be- 
schlossen. Die eımzeinen Industnezweige 
kolten man gewerkschaftch auch ad na- 
bonaler Ebene zusammengefaßt werden. 
4. PEIRO legte einen bis in die Einzel- 
heiten ausgearbeiteten Plan zur „Reor- 
ganisation der CNT* vor, der aber erst 
1897 verwirklicht wurde. 

Dieser Plan verdeutlicht noch einmal die 
Aufgabe, die eine Organisation für die 


sondern alle Teile arbeiten in einem 
System gegenseitiger Interdependenz 
zusammen, dessen Basis die Selbatdis- 
Ziplin ist” (J. PEIRO) 


verschiedene Berufsgruppen an. die je- 
weils eine autonome Sektion innerhalb 
bilden. über 


‚genen Rat („Junta Tecnica”) haben. Jede 
Sektion kann alle sie betreifenden Fra- 


schaft verständigen und dar mcht ge- 
gen die Interessen anderer Sektionen 
oder das gewerkschaftliche Allgemem- 
interesse verstoßen. Auch darf die Sek- 
tion von sich aus keinen Streik ausrulen; 
dazu wird von der gewerkschaftl. Gene- 
ralversammlung ein Streikkomitee ge- 
Bidet. 


Die Industriegewerkschaft ist also nichts 
anderes als eine Föderation von Berufs- 
gruppen in einer bestimmten Industne 
Sie ist das Organ der allg. Verwaltung 
dieser Sektionen, harmonisiert deran-Be- 
ziehungen und stellt die Verbindung mit. 
den gleichen Arbeitergruppen des Yan- 
zen Landes her. Die Vertretung nach 
außen erfolgt durch das Generalkomtee. 


An der Bass Seser Organisation bein- 
den sch die Fabrik- und Werkstattkom- 
teeı. Jeder Betneb bildet ein Komitee. 
ın dem jede ım Betrieb beschäftigte Be- 
misgruppe durch Delegierte vertreten 
ist. Dieses Komitee löst Konfükte im 
Betrieb und ermöglicht der Gewerkschaft 
eıne Kontrolle der Produktion. Die Ar- 
beiter werden zur Übernahme der Be- 
triebe ausgebildet Die Komitees sollen 
nach der Revolution die Leitung der Be- 
tnebe übernehmen. deshalb mussen auch 
die technischen und mırtschaftlichen Fach- 
ieute in den Komitees vertreten sen; 
sie sollen zu Mitkämpiern ın den Reihen 
des Proletariats gemacht werden. 

In diesem Zusammenhang sollen die 
Distrikt- oder Stadtkomitees eme Erwer 
terung dhrer Aufgaben erhalten. Sıe fas- 
son de Arbetermassen bestimmter Sins. 
wie ruszmmen und emögichen eine 
bessere Iniormation der Bevölkerung 
über Beschlisse des Generalkomiees 
und besonders über bevorstehende Ak- 
onen. Mittels dieses Komitees sind Se 
Arbeiter eines Stadtteiles ständig in Ver- 
bindung untereinander und mit der Ge- 
werkschaft, mit der sie sonst nur anläß- 
lich der Sektions- oder, Gewerkschafts- 
versammlungen Kontakt haben. Diese 
Komitees ınformieren das Generalkomi- 
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too über die Stimmung der Massen, zu- 
dem stellen sie die Verbindung zwischen 
den Fabrikkomitees ihres 


Die Industriegeworkschaften selbst sind 
in der nationalen Industrieföde: 
sammengefaßt. Diese hat die Aufgabe, 
ie wirtschaftlichen Aktionen, technische 
und berufliche Auseinandersetzungen 
(soweit sie von Allgemeininteresse sind) 
Zu koordinieren. Sie erstellt außerdem 
Statistiken über die Entwicklung der In- 
dustrie in bezug auf die Herkunft und 
Kosten der Rohstoffe, Arbeitskosten, K: 
pitalistengewinne, Absatzgebiete usw. 
Die Gewerkschaften und die Nationale 
Industrieföderation werden nach durch- 
‚geführter Sozialrevolution 


Nat. Industrieföderation wird das Len- 
kungsorgan für die Industrie in bezug 
auf die Gesamtwirtschaft. So wird die 
CNT zum Fundament für den ökonomi- 
schert Apparat der Zukunft. 

Neben der organisatorischen Vereinigung 
auf wirtschaftlichem Sektor in Form der 
neuzuschaffenden Industriegewerkschaf- 
ten anstelle der alten Berufs 
die 


ist die klassische Organisationsform 
der CNT, in der jetzt nur an die Stelle 
der zahlreichen kleinen lokalen Berufs- 
schaften die lokalen I 


Sie kann durch Untersuchungsarbeiten 
die ökonomischen und geographischen 
Ursachen der Unterschiede zwischen 
zeinen Regionen feststellen und an die 
Komiteesder höheren Ebenen waiter- 
leiten. Hierfür sollen die Komitees der 

ion Speziaikommisionen 


bilden. Zu untersuchende Probleme sind 
u. a. der Entwicklung 


lichen Löhne in den Berufsgruppen, die 
Lebenshaltungskosten, der Bildungsstand 


‚5 müsson alle Provinzen dar Region 
vertreten sein. Auch hier werden Fach- 
kommission gebildet. 

Die nationale Konföderation hat 
uf nationaler Ebene, 


bilden für innere Angelegenheiten, 
ternationale Angelegenheiten, Wirtschaft 


arbeiten autonom. Im Plenum des Natio- 
nalkomitees sind außerdem je 1 Del 
gierter der regionalen Konföderationen 
Vertreter 

Die nationale Konföderation bildet einen 
itsrat, der die Verbindung mit 
den neuen nationalen Industriegewerk- 
schaften herstellt. Der Wirtschaftsrat lei- 
stet Untersuchungsarbeit, um Mittel zum 
‚gemeinsamen Wid 
Pitalis 


r auszubauen. Möglichkei- 
ten der Eroberung der Leitung der Pro- 
duktion und der Volkswirtschaft durch 
die gewerkschaftliche Organisation müı 


sen Fällen den Beschlüssen des Wirt- 

schaftsrates unterordnen. 

Der PEIRO-Plan für die Organisation der 
ht also 

Vereinigung zu einzelnen Indu- 


6) die Zusammenschlüsse der örtlichen 
Syndikatsvereinigungen. 

Diese Zweiteilung in nationale und re- 
gionale Konföderation und lokale Föde- 


ration einerseits und in nationale Indu- 
striegewerkschaften, Sektionen und Fa- 
rscheint bei 
Prinzipien 
des Föderalismus mit den Erfordernissen 
einer modernen Industriegesellschaft in 
Einklang zu bringen. Der soziale Kampf 
gegen die Bourgeoisie erlordert eine 
enge Verbindung der proletarischen Mas- 
sen mit der gewerkschaftlichen Führung, 
insbesondere bei der Vorbereitung und 
Durchführung größerer Streikaktionen. 
Der PEIRO-Plan schafft nicht nur die 
Grundlage einer größeren Solidarität der 
Arbeiter in den einzelnen Orten, Betrie 
ben und Wirtschaftszweigen, er garan- 
tiert die enge Beziehung der gewark- 
ın Führung zur Basis. Er bietof 
zudem die Möglichkeit der ökonomischen 
Reorganisation nach erfolgter Revolution. 
ier ist auf der Grundlage des Födera- 

in Modell entwickelt worden, das. 


icht den bestehenden Staat ersetzen 
kann. Für die übrigen Aufgaben der all- 
‚gemeinen Verwaltung usw. würde dann 
die Zusammenarbeit mit einer noch zu 
schaffenden Konföderation der Kommu- 
nen erforderlich sein. 


WIRTSCHAFTLICHE 
KONSTRUKTIONSSKIZZE VON 
DIEGO ABAD DE SANTILLAN 

(„EI gorganismo economico de la Revo- 
Nücion*, 1936) 

SANTILLAN (Mitglied der FAl!) bezeich- 
net den Organisationsplan di 
fisten® PEIRO von 1931 als 
Näufer seines eigenen Planes, ohne PEI- 
RO namentlich zu nennen. SANTILLANS 
Auffassungen von der wirtschaftlichen 
Problematik zeigen außerdem den Ein- 
Muß einer Schrift von GASTON LEVAL 


SANTILLAN wendet sich gegen die in 
‚der CNT vorherrschende Diskussion ab- 
Atrakter Fragen und-weist auf die kon- 
kreten Probleme der modernen Wirt- 
schaft hin, die mit der enormen Entwick- 


kalpatriotismus, die idylie der „freien 
Kommune“ und andere anarchokammu- 
nistische Vorstellungen gehören ins Ak 
tortumsmuseum 

3) Kommune 

Die Kommunen müssen verbunden und 
zusammengeschlossen sein, d. h. sie 
müssen in den gesamten wirtschaftlichen 
Zusammenhang des Landes und anderer 
Länder der Revolution eingegliedert sein. 
Der Zusammenhang aller produktiven 


und distributiven Kräfte muß hergestel 


‚der Kommune abgelöst werden. Die Pro- 
duktionsmittel sind das Werk aller und 
müssen allen dienen, nicht nur den Mi 

gliedern der jeweiligen Kommune. Statt 


Kollektive) gebildet werde: 
tonomie entsprechend eingeschränkt ist 


b) Bundeswirtschaftsrat 
Der Wirtschaftsrat hat die Aufgabe der 
Koordination und Planung, der wirtschaft- 
lichen Regulation. Er stellt keine polit 
sche Macht, keinen etatistischen und bü- 
Die Direk- 


den Fabrikräten, die zusammen- 
geschlossen sind, a) in Gewerkschai 
räten der einzelnen Industriezweige 
(= ökonomisch-berufliche Organisation) 
und b) in lokalen Wirtschaftsräten (= ad- 
ministrative-iokale Organisation). 

ie Basisorgane schicken Statistiken ein, 
und so erhält der Bundesrat einen Über- 
blick über den Stand der Produktion. Er 
kann Mängel feststellen, bestimmen, wo 
neue Industrien und Anpflanzungen not- 
wendig sind, die Suche nach neuen Ar. 
beitsmethoden und Techniken anregen 


und für eine gerechte Verteilung der Pro- 
dukte und des Arbeitsiohnes je nach 
Gegend und Industrierweig sorgen. „Die 
Polizei wird überflüsig, wenn Zahlen und 
Statistiken die höchste Autorität bilden" 


Geldsystem als provisorisches Mittel zum 
Tausch dient dazu, das soziale Leben in 
Bewegung zu halten und s0 erst Sie We- 
ge zu ebnen für eine neue Wirtschafts- 
form ohne Geld. 


„Eine sozialisierte, richtungsweisend ge- 
plante Wirtschaft ist unumgänglich und 
hilft der Evolution in der modemen Wirt- 
schaftswelt.“ (SANTILLAN) . 


(SANTILLAN) 

Nicht alle bestehenden Institutionen sol- 
len gieich beseitigt werden, sie müssen 
nur umgeformt werden. Das Banken- und 


1 
für natvendig halten, heute 
Organisation zu Beginnen. 


u 
einzelnen Grupgen laufen mehr ader vaniger 

wantinuierliche überreglonsie Zunsmmenarbei. 
gemeinsens Arbeltaber, 


Tan Ins much sine Range 
won Ger Bergung. 
‚ce Perasen tiee 


an’ sen Dastaner 

= etwa Surlallsklacnen Büra oder lnfaı Sponti-strum, 
wur sie Ösuer zur Stärkung von sozialistischen St 

die nicht sine anarchintische Gesellschaft anstreben. Sa ist a 

libertäre St; heute in der Linsen und in der Gesellschaft 

scnscher, als mel Grund ihrer potentiellen Anhängerschaft natsentig. 


Al kersteiien eines Ol sıynnionnzunssenangs 


in sieser Situation halten wir ee für unbedingt erforcerlich, allen 
Orgenisstorischen Ashmen zu schaffen, der sine konlimuisrkiche iner- 


Cine gemeinsame einheitliche Pranis und Vergehensueine in den Ber 
{rieben und Jasisgrunpen kann so entulckelt werden. was zu eins 
kung der libertären Tendenz in den basiegruppen führte Die 


tetreffen, 
Ist eins" Struk- 


türen Soz} 
Talkline 


Deutschland. 


Al Schwerpunkt Sronseischer Bereich (Betrieäenzneit) 


„in ser täglächen Mussestung Ser arseltenden Bersi- 
kerung begründet Ist, ist Ger ikonoalsche Bereich <er Mauptansstzn 
gurkt un einen antikäpktalistischen üeerstanz zu ars 

Revolutionäre Arbeit in den Beiriaden trifft Sen kaslt. 
nur in ın Erscheinungsformen, sondern an cer wurze, 
Schritt zu einer virkaamen prexiabsragenen Orgenislarung 


anarcne- 
srnöikalistischer Getriebserbelt Ist Ser Lunammanschiag libertärer 


Genossen, die in den Betrisben arbeiten. Dhs Initiative zum Wieser 
aufbau der FAU(D) ist zum gegemuärtigen Zeltaunt nicht der Versuch 
Äryandueiche Massen zu orgeninleren, sondern Ser Anfang uns selbst 
zu organiaieren. Dabel versuchen uir, wo 
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bieten. (Im Gegensatz zu Früher, wo wir in solchen Fallen nur mit 
er Achsel zucken konnten und sagen muöten: eine Organisation ule 
Sir ale für ricnlig halten gibk es nientl) Der Aufüau unserer ür- 
janiantion in den betrieben soll nicht über plskntiver Auftreten 
®«onnt zur FAUDI") sondern über oie persönliche Überzeugunysarbeit 
unserer Allitanten geschahen. 

Schusrpunkt unserer Arbeit im wirtschaftlichen Bereich 
ileot, so nelüt dies nicht, dad alle an. jell schaftlichen Be- 
reiche ausgeschlossen sein sollen. Zum einen kann der Arbeitsbereich 
nieht Lsollert uerden vom Freizeltbereich, uno cer &xonanlsche 
Kanpf nicht getrennt werden vom idealogiach/kulturellen Vereicn; 
zum anderen wollen wir nieht nur den Uldersteng yeyen bastinste 
Erscheinunysfarnen des Knpitalisnus oryanisieren, sondern alne 

toesellschaftliche Alternative zu Privatkapltallsmus und staate- 
? intwickein. Line solche gesamtgenellscnaftlichn Alter- 
netiva sahen wir dm Anarcho-Syndikallsnus. 


(naixalistiache Propagandnergenl sation 


Zum guenuärtigen Zeitpunkt alnd ulr noch lange keins synaikelisti- 
sche Ürgenisation im eigentlichen Sinn als wirtschaftliche Kamuf- 

Orgenlaatlon. Unsere Aufgabe ist as, anarcho-synoikalistische Ziele 
Und Kampfanthoden öffentlich zu verbreiten und Zu vermitteln. Dazu 
gehört auch Jin Aufarbeitung dar Leschichte des Annscno-syndinalis- 
Aus und die Öffentliche Unterstützur 'er Interne- 

lan Schuestarorgent 

lerung aynaikallatiae 
I praktischen Ustriobserbeit und der inhaltlichen Olmussion 
der Uetrlebsarbeit und der ayndikaliatisenen Grundsätze, sondern die 


$rei_Dereiche Ol sunsion/Praxls/Propagende stehen In sinen Inneren 
Üannennang. 


Al Verihitnte zu bastanrynpan ung Birysrinitiativen 


‘a Urgankaation nient ala Konmursenz zu bestehen- 
süruppen un Büryerinltintiven. slelsanz unter 
stützen vir diese Leusyung una arueltun solust In den verschladenen 
Vetrleba- „ Stadttell- und Prujektgrumen alt. Aber ir sing uns 
Sarüber im’alaran, dad die Basl grunen, In Menen ale verschiedensten 
Politischen hientungen vartret: sing, sine elyenstängius anarcho- 
ynöikalistischu Organiestion m.t gesintgessllschaftlicher Berapen- 
tlva uader arsetzen nunnen, noch ui 
bilden künnan. (vor 


ion uns Gnrüber klar suln, da die Autonomie der Jasiaurungen 9} 

dig gefänrer Int surch Sin Worynannuniae Ser autaritären nondun 

intetlschen acer raformlntischen Lrunpen, ale hannr uindur varsuchen 

die Basinyrunpen solitiscnen Aarı 
v 


koordinieren. 
S] Vernultnie zum DEH 
De os unsor langfristigen Ziel int, mine revolutionäre C 
mufzubauen, sind wir eins Konurrahzaruuninutiun zum Li. 

n ‚werkschaften stellt sich Für uns daher nur als ink- 
jehu Frage, die nieht geunsmatzlich mit ja oder main 
Nerden mann. Aufgrund der speziellen 

Jess tigen Savapnsenaf truruns 

Gevsrkschaftsarbelt von 
Fall sarr ale Fenys 


Fayu der 
Auf nalnen 

‚r Geverkscheftsmltjliedschnft uns Libertire 
tronnen! unsere Initiative lat sowohl ses Ort so tmvoluliunsre 
Geunskachaftsnltylinder Ihre Arbeit im OcH diskutieren und aosrainiere 
ran «ünnen, als such Ber UF vo Leussuschaftler yeasinaas mat nicnt- 


'ur Schulunusarbeit effulyt alne inaltiiche 

Solite auf jnoun Fall min, 
'eicn "und nieht Uryanksationsziel sein 
kann. Übernuhmen verdan uir den ÜLL-Apparat nicht künnen. Sobald 
bau. ‚noch bevor eins synalkallstiache Tandenz relevanten 
Kraft würde, ulrde ale aus den ÜGU raus sschni In gene. 
6a darum, schon jetzt den Ansatz ainar nöglienen Altarnstivn aus 
Co aufzubauen. 


N ko Funktion ser au schaffänden ayaniwelästischen Urganiaation 
Zei ist nerescnafts- 
‚haftsorunung Aurbei uf 
Asche üssellschaft venati, 
sine üryanlı te Produrtion ung 
Verteilung dur gesellschaftlich notvensiyen Lüter un- 
ker stänalger dnmunratischer Kontrolle ar ulrwt 
Produzenten und Konsumenten. Line Födurallstischw, rasixaleceno- 
Kratische Solbstorganisetion der vesullschuft untsteht nicht auon- 
tan nach einer kedutian - genmussuuniy, wie law Nayeiutlan man 
kan entsteht. Spontane jevolten und spuntane Innos ratische Nite- 
Jungen haben sich gegen dim yut oryanfslorta Hantion hau. 
Fusniaiertan nauen autsrltären Nerrachaftansaruchan 
Inge und dnuurhafte Uryaninee 


Organisation, 


% in 
Guktlon "und Verteilung der Güter überni= 


Wirtschartlichen Kenpforganisetion ist Destimmt durch mas Ziel der 
Seibstwerusltung: föderslistisch, ssuohl inqustriell vie regional 
orgenisiert, eirekt une Senseratisch montrolliert euren sie Mit- 
Sulscer. so 'set dis Anarcnie des Ziel uns der Syneikallemın san 
Aittel we diesse Ziel zu erreichen. Olsse zukünftige Funion int 
jegech nicht gar einzige Ivack sinar spneinalistischen Organisation, 
INze Aufgabe lat es, in ständigen Tagemanpf sehr Aschte ung Frai- 
mailen für eie Arzelter, bessere Arbeit: we Dennare im 
Sensbesingungen, nähere Löhne ung aenr Freizeit zuf erringen. 
Gernde surch ele Verfilzung ses DCE mit Kapitel und Staat, durch 
ale von Ins prastizierte "Sonlalpartnerscheft”, wire in der sich 
Sbreichnenden virtachaftlichen Dnuer«rine In der BAD (Arbeits- 
iosigkeit, Einfrieren der Löhne, Verschärfter Druck es Arbeltanetz) 
‚Sas fahlan siner schten geuernschaftiichen Kespforgenisation immer 
Sestlicher. Aber euch eine anarcho-ayneikalistische Orgeninstion 
Sntatagt nicht spontan "von selbst”. Sie erforder: eins langjänrige 
Syatsmstlsche Vorerdelt, cenauss sie Cie syneinalistische Organias- 
HdR Steueturen ser aünftigen Gesellschaft ansatzweise wrwegninnt, 
Versuchen «it in ser Aufbeuorgenisation bereits eis Strurturen 
siner echten synuixsllstischen Ürgenisation im Ansatz anzulegen. 
da zeichnen sich also für den von uns angestrebten revolutionären 
Sag örel Phasen abi e) Aufbeu- und Propsganseargenisation 
3) srpelkeuletsuche Breanisstien 
©) Selbstverueltungsorgenisstion der Procuzenten 
una Konsumenten. 
Oabel sing ale Übergänge keine aprupten Brüche, sondern Flisdend. 
en. em 
Une ist worgedorfen vorden, ulr würden eine künstliche Orgenisetien 
schaffen vollen, bevor an der Basis ein echten Bedürfnis Sanach wer 
Aida. Guslonzeluig Srden vis Sande" Struktuten Vergeben, sis sad- 
tere Dotentiells Mitglieder nicht mehr beeinflussen können. Dazu 
Hat za sagen. dad gerece le Prinzipien der eirexten Demckratie 
in ser Ürgenlastion yno der Autangele ser Grtlichen ung Inaustrislles 
ütungen anuanrielstan, dad neine Amabänserlichen Tatsachen? ger 
schaffen ueren. Wir sing jederzeit Dereit, unsere arganinatarischen 
Aegelumgen neu zu Gimutieren und auf Mehrneltsbeschlus zu ändern. 
Unferzientbere Lrungsatze sing nur: Anti-Stestlichkeit, Antionfli- 
tarlenus, Prisst der Saonosischen Aktion, dlrente Demokratie und 
Fäuerelismun. 
ins revolutionäre Oryanisation fallt nicht vom hianel, sondern ist 
7 Ricı scnlägen ung Duietstrecken. 


Zünemmenschlleden, Deshalb können ung sollen wir alt ser 
torischen Strusturlerung nicht warten, bis Irgeadusnn in 0 
PSlätsiien bei den "Massen® das Besürfäin da kat. Um Jetzt im syndl- 
Änlistiscnen Sinne zu erbeiten müssen wir uns sine verbinuliche 
Struntur geben. Ls genögt nient, den Rassen inner wieder zuzurufent 
üehl") ohne sless’ Aufforderung auf uns Libertäre 
Hesurrais nach einer apnai- 
‚van, eine mie 


Ehe aufzubauen. Lrfolg 
ie Sirwiien von cen Libertai 
den Setriaben arbeiten, unte, HEINE RIEHR sin 
EM Ser erate Schritte’ die Schaffung sinus orgenlsetorischen Dis“ 
nslonszusassennangs der Anarch-Synöinalisten in Deutschland, 

Die verstansliene Naltung vieler benusseni erst mal abwarten und 
Besbsenten, wie air uns entulckein = Führt leider Gazu, Ged wir una 
Kaum entelökein. Die Dewät antl-autoritäre Tendenz in der Arbeitec- 
beungung let in Dsutschland schusch yenug. Im übrigen Lat sie 

grSOR une Stsras einer Orgenisatien Sein Aadsta Fir ihre Site une 


Rientige Monat wars eie 390 ja sine sufie Organisstieni 
Nenn auch ale nintorische FAID mit der Ningeriuge im Faschiomun — 
ennete: mo haben wir doch keinen Grund, die Geschichte des deu! 


Zonen Änsrchorspnüixallenus zu verleugnen. Zuar sing einzeine 
Örasniastionselmmente der alten FAUO heute überhalt, und der aogerne 
Kaaltnlimmus ung Imperialismus verlangt wine naus Analyas, 
60” Jancen nicht yelelstet uerden konnte, aber die Grundprin, 
Ser FAUD sing much heute nach richtig. Wr atehen ideslogiscn In 
der Tradition des aurapkischen Anarchö-Synelkallemus, Ger in Umutach- 
Hana suinen Ausdruck In ser FAUD fand, Dleses yaschicntliche de- 
Mtsein pringen vir in unseres Maman zum Ausılfuck. Dlen kann selunt- 
Yerstinalien nicht Daneuten, ale site FAUD zu kuplaren ung die Le 
Senlchtn viegerholen zu wollen. Der historische Sezug rettet und 
niet war ger Motunndigkelt, aiyene Gedarsen zu entulckeln und 
\einständlg zu handeln, Er kann una jasoch lnpulse 

Antuell vor Fanlern Beushren, ole In der Geschichte 
Beudyung bersite gemacht wurden. 
Elsichzeitig mit am versuch, ale Freie Art 
Inne uien 


‚iter Union in Dautsch- 
wöfzunnuen, bemühen ir una gemeinann mit can inter- 
ferarjaniaationen um le uiederbelabung der nach 
jelter Assorlution (die synaikalinti- 
Ysser sli- 
"Mit dem uloder-i gewinnt auch ei 
un Sndeutung, was unseren Ürganisationsprazed in Deutschiang 
me Snterstützen kom. ni, FALU, 1 ee ’ 
"direkte aktion” heraus. Bezug über: 
P.Teichert 
Holstenstr.196 
2000 Hamburg So 
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Nachrichten aus Griechenland 


men nie ei dienen prosek, 
cısten konsraninfäts bekam 3 172 jahre 
sch dem tod von Baader, Ensslin und Raspe Kast 

a en a en Baer an u asse a" den folgenden tagen wurden die bermn- 
Eersseraeimen. 5 Paketen marestincr ungen 
In eriecheatag waren sie geaitiger un! {ertkememen un wrten mn md ihre pen 
gealttätiger als in anderen ländern. zusse in kamandım Jahr. 

Es gab auch wesentlich mehr verhaftungen Nach einer denn in Tessalmiki kam es zu 
ud auch ganz erhebliche gefängnisstrafen. ae er 

Diese ereignisue ind zum teil {n der Mr- _ 15 persgnn wrden festgenamen und erhiel- 
Merlichen Freie verschwiegen worden. te’ verniftatmädig hakr Freiheitsstrafen. 
Bois. Onıer mar Oristes Bonstantiniis 7 

verhaftet worden als er mit 50 Jesten 

A a a en ABE-kontakte: info-büro der ABF 
Aelrleke Eure sotert verkaltee und Se <lo: Karin Bauer 

Fee el. Tostfach 161 


Seien Tag, Sem tag seiner gerichts- 

verhandiung!, hatte er Sttensichtlich star- 717 Schwäbisch Ball 

De EEE” pulletin-vertrieb: 

Ber sek aamalt gestand zu, dal or nie Postfach 2531 
Ed auch niomnd ver- 752 Bruchsal 


Matte, aber indirekt dazu aufgerufen freiheitliche sozialisten 


Bante.. 
Konstantinidis fragte während der verhand- postfach 4528 
lung mach modikanenten, die ihm aber nicht 75 Karlsruhe 


Der verteidiger von Komstastinidis seiste, libertäre sozialisten 
er sei sich selten so Gberfiifig vorge kam Postfach 12 


6831 Neulußheim 


